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Gemeinschaft

PDFreaders-Kampagne der FSFE verzeichnet erste Erfolge

Im ersten Monat der Kampagne haben bereits 172 öffentliche Einrichtungen die »Werbung« für proprietäre PDF-Reader von ihren Webseiten entfernt.


Von
Falko Benthin



Im September begann die Free Software Foundation Europe (FSFE) mit der Vorbereitung ihrer PDFreaders-Kampagne. In deren Rahmen werden öffentliche Einrichtungen angeschrieben, die auf ihren Webseiten proprietäre PDF-Reader bewerben. In dem Brief befinden sich Hinweise, dass die öffentlichen Einrichtungen mit ihrem Verhalten bestimmte Unternehmen und deren Software anderen Marktteilnehmern gegenüber bevorzugen und so den Wettbewerb verzerren würden. Auch eine Lösung in Form eines Links auf PDFreaders.org wird in dem Brief aufgezeigt.
In dem einen Monat, den die PDFreaders-Kampagne jetzt läuft, wurden mit Hilfe freiwilliger Helfer viele der im Vorfeld ermittelten 2286 öffentliche Einrichtungen in ganz Europa und neun Ländern außerhalb Europas angeschrieben. Zudem hat die FSFE vor einigen Monaten eine Petition für die Entfernung von Werbung für unfreie Software auf den Webseiten von öffentlichen Einrichtungen gestartet. Die FSFE bemängelt in ihrer Kampagne, dass Werbung auf Webseiten öffentlicher Einrichtungen als solche gekennzeichnet sein und von dem beworbenen Unternehmen bezahlt werden sollte. Es könne auch nicht von Bürgern verlangt werden, dass sie unfreie Software nutzen.
Im ersten Monat der Kampagne haben bereits 172 öffentliche Einrichtungen die Werbung für proprietäre PDF-Reader von ihren Webseiten entfernt und oftmals auf PDFreaders.org verlinkt. Besonders herausragende Ergebnisse konnte die FSFE in Kroatien, Russland und Slowenien verzeichnen. In Kroatien ersetzten 82 Prozent der angeschriebenen Einrichtungen die Werbung, in Slowenien 45 Prozent und in Russland 35 Prozent. In Deutschland haben sich von 571 angeschriebenen Einrichtungen lediglich 40 dazu entschlossen, die Werbung von ihren Webseiten zu entfernen. Damit entspricht die Erfolgsquote hierzulande ca. 7 Prozent.
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Mozilla gewinnt gegen Abofallenbetreiber 
		
	
OpenBook »Linux - Das umfassende... 
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		Zum Thema

		

	

	
		
		FSFE kritisiert Softwarekauf der Europäischen Kommission
   		(Mi, 8. Dezember 2010)
   		Die Europäische Kommission will in den nächsten sechs Jahren für proprietäre Software 189 Mio. Euro ausgeben. Dies wird von der Free Software Foundation Europe kritisiert.

		FSFE fordert Chancengleichheit für freie PDF-Betrachter
   		(Mo, 13. September 2010)
		

		FSFE erklärt Lizenz-Interaktionen
   		(Di, 20. Juli 2010)
		

		FSFE gegen Microsoft-Update-Beschluss in Bozen
   		(Sa, 3. Juli 2010)
		

		FSFE zeichnet Radiosender für die Verwendung von Ogg Vorbis aus
   		(Mi, 24. März 2010)
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			 (Insgesamt: 18
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			Re[2]: Wie kann man damit ein Formular ausfüllen?
   			(..., So, 19. Dezember 2010)
   			 Evince kann das auch. Und im Zweifel rückt man der Datei dann eben mit  PDFedit  oder  Xournal  zu Leibe; damit lassen sich auch Formulare ausfüllen, die in der Datei gar nicht als PDF-Formular vorliegen, und das Ganze lässt sich dann natürlich auch...

			

			Re: unabhängig wäre besser
   			(1ras, So, 19. Dezember 2010)
			

			

			Re: Webseiten
   			(Matthias Kirschner, So, 19. Dezember 2010)
			

			

			Re[3]: unabhängig wäre besser
   			(Matthias Kirschner, So, 19. Dezember 2010)
			

			

			Re: Wie kann man damit ein Formular ausfüllen?
   			(Cyril, Sa, 18. Dezember 2010)
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	Macht's gut!
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	Neue Raspberry Pi-Variante mit 8 GB RAM
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	Genode 20.05 freigegeben
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	Subversion 1.14.0-LTS vorgestellt
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	»Humble Cities: Skylines Bundle« vorgestellt
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	End of Life für CoreOS Container Linux verkündet
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	Elektra 0.9.2 erschienen
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	NextDNS verlässt die Beta-Phase
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	Tuxedo stellt Gamer-Notebook vor
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	Libre Graphics Meeting beginnt als Online-Variante
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